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hausen, Wettingen u.a.) europäische

Berühmtheit erlangte.
Die untere Achmüli-Brücke

(Untere Achbrücke führt über
die Goldach an der alten
Saumstrasse von Rehetobel (oder von
Grub) nach Speicherschwendi
und Speicher (oder St.Gallen).
1671 ordnete der Grosse Rat
«den Bau einer deckten Brugg in
der untern Ach» an, die im Jahr
1700 durch ein Hochwasser
(welches stärker gewesen sein

müsste als das vom 31. August
auf den 1. September 2002) samt
Mühle und Wuhr zerstört wurde.

Der anschliessende Wiederaufbau

war begleitet vom
Beschluss von Neu und Alt Rät am
5. Mai 1701 zu Trogen, dass die
Brücke «ehestens möglich
gedeckt werde». Die Masse von
Fahrbahnlänge, -breite und -

höhe im Weg- und Brückenbüchlein

des Landesbauherrn

von 1798 (64 Schuh bzw. 8 Schuh
9 Zoll bzw. 9 Schuh) entsprechen
denjenigen der heute noch
vorhandenen Brücke, deren Bau-
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Gemeindehaus.

meister unbekannt ist. (Die
früher gehegte Annahme, es

handle sich auch bei dieser um
eine Grubenmann-Brücke, lässt

sich nicht belegen.)
Im Rahmen der zähen

Verhandlungen im Zusammenhang
mit demStrassenbau Rehetobel -
St. Gallen (heutige Strassen-

führung, Bauzeit 1841 bis 1848)

ging der Unterhalt beider Holz¬

brücken in die Pflicht der
Gemeinde Rehetobel über, weil als

Gegenleistung Speicher das

Strassenstück von der neuen
Steinbrücke im Klusgonten (heute

Zweibrücken) über Speicherschwendi

übernahm, derweil das

«Land» (Kanton) die Steinbrücke
übernahm. Diese im Jahr 1846

erbaute Brücke wird heute noch
vom ganzen Verkehr befahren.
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Sie erhielt allerdings in den Jahren

1920-21 auf gleichem
Brückenbogen eine Verbreiterung,

weil wegen der Einführung
des Postautoverkehrs, Anfang
1920, eine Strassenverbreiterung

vorgenommen wurde. Diese
Arbeiten wurden mit Notstandskrediten

(grosse Arbeitslosigkeit in
jenen Jahren) ausgeführt.

Ausgenommen das Stras-
senstück auf Gemeindegebiet
von Speicher (durch Speicher-
schwendi), hatte Rehetobel die

gesamten Baukosten bis St. Gallen

(damals Gemeinde Tablât)
zu tragen, froh sein müssend,
dass Tablât die Durchleitung
überhaupt - und dies ebenfalls
nach mühsamen Verhandlun¬

gen - zuliess. Ein Grossteil der
anfallenden Arbeiten wurde
durch Fronarbeit der Einwohner
verrichtet.

Am Wegkreuz wichtiger alter
Verbindungen in der Zeit vor
dem Bau der heutigen Strasse

befindet sich das älteste Gebäude

von Rehetobel und Umgebung:

Zimmerei Innenausbau Treppen Fassaden Sägerei
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9038 Rehetobel
Telefon 071 87718 05
Telefax 071 87711 79

Umbauten
Neubauten

Renovationen
In unserem Laden finden Sie eine grosse

Auswahl an Bodenbelägen.

Ehrliche Beratung, faire Preise.
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Rössli am Kai*

Maria und Albert Gmünder-Dörig

Nasenstrasse 2, 9038 Rehetobel, Tel. 071 870 00 57
E-Mail roesslikaien@gmx.ch

Ruhetag Dienstag

Entdecken Sie
das Appenzellerland!
Wir bieten Ihnen
das Heft dazu.
www.appenzellermagazin.ch
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